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Zur Bekämpfung von Epidemien. 

Die halbamtlichen „Berl. Vollt. Nachr. ſchreiben:“ 

Die preußisch: Vrordnung von 1835 hat ſich längſt als 
nicht mehr ausreichend zur Bekämpfung von Epidemien und 
ſonſtigen Infektionskrankheiten erwleſen. Schon bei dem letzten 
Ausbruch der Cholera haben die Organe der Geſundhetts⸗ 
polizei zum wirkſamen Schutz: egen di: Seuchengefahr ohne 
gesetzliche Grundlage vorgehen müſſen und ſind ſogar öfter in 
Gefahr geweſen, wagen Freiheitsbeſchränkung u |. w. mit dem 
Strafrich er in Berührung zu kommen. Neuerdings laſſen na · 
4 und Granuloſe die Mängel der preußi- 
ſchen Beſundheitsgeſetzgebung besonders ſchwer empfinden. Aber 
auch bei anderen anſteckenden Krankheiten berſagt das beſtehende 
Geſetz vollſtändig. Auf Grund deſſelben läßt ſich z. B. die 
Anzugepflicht für Diphteritis nicht einführen. Die Abwehr 
von Krankheitsgefahren gehört zu denjenigen Materien, welche 
nach Artikel 4 der Reichsverfaffung der Gesetzgebung und Aufſicht 
des Reiches unterliegen. Anläufe zu einem Reichs ſeuchengeſetz 
find in der That auch in den Jahren 1893 und 1894 unter⸗ 
nommen worden, ſie find aber gänzlich erfolglos geblieben. Die 
Urſachen des damaligen geſetzgeberiſchen Mißerfolges beſtehen un ⸗ 
geſchwächt auch jetzt noch. Es erſcheint daher vorerſt keine Hoff, 
nung den, den zweimal geſcheiterten Verſuch mit Ausſicht 
auf beſſeren Erfolg zu wiederholen. 

„Nuß hiernach mit einem vorläufigen Verzicht auf die 
reichs geſetzliche Löſung der Aufgabe gerechnet werden, 
jo darf doch von der anderen Sute deshalb nicht das dringende 
geſetzgeberiſche Bedürfniß in Preußen ganz undefriedizt 
bleiben. Man wird vielmehr im Intereſſe der Volksgeſundheit 
ernstlich erwägen müſſen, ob nicht wemigſtens der Regierung die 
nothwendigſten Vollmachten in Form eines Nothgeſetz es zu geben 
fein möchten, damit bis zum Erlaſſe eines Reich zſeuchengeſetzes 
die in dem preußiſchen Rechte beſtehen den Lücken wenigſtens eini- 
germaßen ausgefüllt werden. Erwägungen dieſer Art 
weben zur Zeit nicht nur in parlamentariſchen Kreiſen, 
ſondern auch bei den betheiligten Regierung ſtellen, 
und et erſcheint ſelbſt nicht unmöglich, daß ſie ſich noch im Laufe 
— Tagung des Landtages zu einem Geſetzes vorſchlage 
verdichten.“ 


Nundſchan. 

In der Poſtcommiſſion des Reichstags Hand 
die Novelle zum Poſtgeſetz zur zweiten Berathung. Staatssekretär 
v. Podbiels ki gab im Laufe der Debatte die Erklärung ab, 
daß nach Annahme des Geſetz es die Gebühren für offene Orts- 
endung 'n für Pofltarten von 5 auf 2 Pf. für Druckſachen Dis 
50 Gramm von 3 auf 2 Pf. bis 109 Gramm auf 3 Pf. bis 
250 Gramm auf 5 Pf. bis 500 Gramm auf 10 Pf. bie 1000 
Sramm auf 15 Pf.; für Waarenproben bis 250 Gramm auf 
5 Pf. bis 350 Gramm auf 10 Pf. herabgesetzt werden würden. 
Der bay riſche Vertreter Graf Lerchenfeld hatte dagegen 
debauert, eine re Erklärung für Bayern mit RAdiHt 
auf theilweiſe billigere die Bayern heute ſchon für den 
Ortaverkehr babe, noch nicht abgeben zu können aber die Frage 
werde jedenfalls wohlwollend erwogen werden. Mit der 
Beſeitigung der Privatpoſten erklärte ſich dagegen 
der bay riſche Vertreter, edenſo wie der württembergiſche einver- 
ſtanden. Zur Frage des Poftzeitungstarifs wurden 
einige Reſolutionen angenommen, worin die Poſtverwaltung 
erſucht wird, das Beſtellgeld der Zeitungen möglichſt bald neu 
uch ud m rr 


Der Sohn der Fremden. 


Roman in drei Theilen von O. El ſte r. 
(Nachdruck verboten.) 


5 2 42, Fortſetzung. 

„Hör! auf, hör' auf!“ * ae „Du thuſt meinen 
Verwandten dennoch Unrecht. Sie werden ſich nicht mit unrechtem 
Out bereichern arg x 

„Ja, wenn es ihnen bewieſen wird, daß fie ſich in unge, 
rechtem Beſitz befinden. Aber dieſer Beweis el Ki deshalb 
möchte ich Dich bitten, nicht eher an Deinen Vater zu ſchreiben. 
bis wir die Beweiſe für meine Geburt gefunden haben. 
Man könnte auch einen Rechtsanwalt mit der Angelegenheit 
betrauen . * 

„Einen Rechtsanwalt? In folder diskreten Familienan- 
gelegenheit?“ 

„Nechtsanwälte werden ſehr häufig mit ſolchen Angelegen ⸗ 
deiten befaßt.“ 

„Saß mich doch einmal nachſehen, ob wir nicht in Deiner 
Mutter Tagebuch noch Beweismaterial finden.“ 

Eleonore blätterte in dem Büchlein weiter. Zuſammen⸗ 
dängende Aufzeichnungen fanden ſich nicht mehr vor. Sie ſchloſſen 
ad mit der Bemerkung: „Ich vermag nicht mehr weiter zu 
reiben. Ich fühle mich zum Tode krank. Mein Leben, meine 
Schuld und meine Strafe wirft Du, mein Sohn, aus dieſem 
Buche erſehen können. Leb' wohl und werde glücklicher, als 

e unglückliche Mutter.“ 

folgten noch einige abgeriſſene Bemerkungen über die 
— welche die Kranthelt machte, über die brutale Be- 
Eng durch den Capitän u. ſ. w. Auf einer der letzten 
a nd ſich folgende Bemerkung: „Heute theilte mir Harri⸗ 
mit, daß er an den Grafen Haſſo von Wölfisheim geſchrieben 
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Auswärts bei allen Annoncen peditionen 
—— nun 


Sonntag, den 7. Mai 


und zwar fo zu regeln, das die Häuft zkeit des Erſcheinens mehr 
als bisher und auch das Zeitungsgewicht birüdfiätigt wird. 
Dem Verleger einer im Reichs⸗Poſtc ztalog eingetragenen Zeit ung 
fol es geftattet fein, für die von ihm gewonnenen Abonnenten 
ſelbſt die Beſtellung bei der Port aufzugeben. — Am kommenden 
Dienſtag wird die Berathung fortgeſetzt. 

In Sachen der Waarenhausbeſteuerung in 
Preußen hat ſchon wieder eine Conferenz zwiſchen dem Fin anz⸗ 
miniſter und Vertretern des Centralverbandes der Vereine 
ſelbſtſtändiger Gewerbetreibender Berlins flattgefunden. Die 
Herren ſprachen ſich gegen bis Einführung einer Kopfſteuer für 
Angeſtellte in Großbazaren aus und baten um recht ſorgfältige 
8 wo Einholung von Gutachten, welchem Erfüllung zu- 
geſichert wurde. 

Der „Frankfurter Zeitung“ wird mitgetheilt: Bei den am 
3. und 4. Mai in Frankfurt a. M. von den Minifterial- 
commifjaren Preußens, Bayerns und Heſſens in der Angelegen⸗ 
geit der Fortſetzung des Maln⸗ Kanals na 
Aſchaffenburg gepflogenen Verhandlungen wurde in allen 
Punkten ein Einverſtändnis erzielt, jo daß die Fertigſtellung der 
Arbeiten für den Entwurf nunmehr in verhältnißmäßig kurzer 
Zeit erwartet werden darf. Die Berathung galt den einheit · 
lichen Normen für einzelne Inlagen, beſonders für die Geſtaltung 


ur Abrüſiungsconferenz melden engliſche 
Blätter, der ruſſiſche Miniſter des Auswärtigen, Graf Murawiew 
habe in Berlin freundſchaftliche Vorſtellungen gegen die Ernen⸗ 
nung des Profeſſors v. Stengel zum Vertreter Veutſchlands 
auf der Conferenz machen laſſen. Dieſe Meldung ſtimmt ganz 
ſicher nicht, denn neben Profeſſor Stengel, der von der Conferenz 
nichts erwartet, wird deutſcherſeits auch Prof. Zorn nach 
dem Haag geſchickt, der der Conſerenz ſehr freundlich und hoff⸗ 
nungs voll gegenüberſteht. 

Ueber bie Entwickelung Tfſintaus (Riaut- 
ſchou s) wird neuerdings geſchrieben: Unſere Kolonie entwickelt 
ſich über alles Erwarten trefflich. Die Bauthätigkeit wird immer 
intenfiver ; ſämmtliche größeren Firmen, die bisher gezögert, 
eigene, dieſen Namen verdienende Gebäude zu errichten, haben 
jetzt die nöthigen Terrains erworben, und laſſen nicht nur Bus 
reaus und Wohnungen, ſondernauch Waarenſchuppen bauen. Jede 
Woche bringt uns neue Roloniften, Ein umfaſſendes Teltphon⸗ 
netz if in Herſtellung begriffen. Auch ein „Chineſiſcher Alpen 
club“ zur Erforſchung der Schönheiten der umliegenden Gebirgs- 
landſchaft hat ſich gebildet. 

Harmonie herrſcht wieder auf Samoa. Der beutiche 
Generalconſul Roſe hat ſich mit dem amerikaniſchen und dem 
engliſchen Conſul in Sachen der Proklamation betr. die Einſtel 
lung der Feindseligkeiten verſtändigt. Mataafa hat den Waffen ⸗ 
Kilftend angenommen und ſich hinter eine vereinbarte Linie zurück ⸗ 
gezogen. Dieſer Erfolg wäre ſchon längſt zu verzeichnen geweſen, 
wenn Engländer und Amerikaner fich bisher nicht ſo bockbeinig 
verhalten hätten. Die Odercommiſſion wird alſo bei ihrem Ein⸗ 
treffen auf Samoa friedliche Zuſtände antreffen, was ihr die 
Arbeit erleichtern wird. 


Deutſches Reich. 
Berlin, 6. Mai. 


Vom Aufenthalt des Kalſerpaares im Reichs lande 
wird berichtet: Am Freitag hielt der Kaiſer große Parade ab, die 
auf dem Polygon ſtattfand. Die geſammte Straßburger Garni⸗ 
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und ihm mitgetheilt habe, daß er, Harriſon, den Aufenthalt der 
Gattin und des Sohnes des Grafen Wolf Ruthart kenne. Graf 
Haſſo möge ihn benachrichtigen, was in der Angelegenheit 
geſchehen folle. Wenn Graf Hiſſo eine perſönliche Unterredung 
wünſcht, jet Harriſon dazu bereit.“ 

„Dann möge ihm der Graf Reiſegeld ſenden und ihm einen 
Ort beſtimmen, an dem fie zuſammenkommen könnten. — Ich 
erſchrak und fragte Harriſon, was er beabſichtige, zu thun. Er 
erwiderte: daß er ſich eine Abſindungsſumme werde geben laſſen. 
Wenn dieſe nicht genügend groß ſei, werde er als Verlreter des 
wahren Erben von Wölfisheim den Prozeß gegen den Grafen 
Haſſo wegen Herausgade des Fideſcommiſſes anſtrengen. „Auch 
ohne meine Genehmigung?“ fragte ich. „uch ohne Deine 
Genehmigung,“ entgegnete er ſpöttiſch lächelnd. „Ich werde 
wohl ſehr bald der einzige Vertreter Deines Sohnes fein,” ſetzte 
er mit grauſamem Blick hinzu. Auch ich fühle, daß es mit mir 
zu Eude gebt. Wenn ich nur einen Freund hätte, dem ich Dich, 
wein unglücklicher Sohn, anvertrauen könnte, damit er Dich 
nach Deutſchland zu den Verwandten Deines Vaters brächte, 
oder, wenn dieſe Dich nicht aufnehmen, den Verſicherungen einer 
ſterbenden Frau nicht glauben wollen. Dich der Pflege des braven 
Herrn Kempner und des ehrenhaften Juſtizraths Eichhorn über- 
gäbe. Herr Kempner würde Dich gewiß wiedererkennen, er be⸗ 
ſchäftigte ſich gern mit Dir und fpielte mit Dir in 
dem großen Park von Schloß Wölfisheim. Er beſitzt als Er⸗ 
innerungs zeichen ein kleines goldenes Medaillon wit den Bildniſſen 
Deines Vaters und Deiner unglücklichen Mutter; auch Du, mein 
Sohn trägſt ein gleiches Medaillon um den Hals; an dieſem 
Medaillon würde er Dich wiedererkennen. Ach, ſchenkte mir der 
Himmel doch nur noch einen geſunden Tag, daß ich handeln 
könnte! So aber bin ſch in die Gewalt des ſchlauen und grau⸗ 
ſamen Mannes gegeben, der nur auf feinen Vortheil bedacht iſt.“ 
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ſon rückte dazu aus. Eine gewaltige Menſchenmenge wohnte dem 
Schauspiel bei und brachte den Majeſtäten Huldigungen dar. 

Frhr. v. Soden, der von Anfang Juni bis September 
mit den Geſchäften des kgl. Cabinetechefs in Stuttgart betraut iſt, 
wird im September nach Kamerun reiſen, wo er an mehreren 
Plantagen betheiligt iſt. 

Als militäriſche Beifiger feines Senats am 
Oberſten Militärgerichtshof in Berlin wird Bay rn möglichſt 
Mitglieder aus ſeiner Berliner Geſandtſchaft wählen, um neue 
Abcommandirungen zu vermeiden. 

Die Pfingſtferien des Reichstags werden dies ⸗ 
mal die ungewöhnliche Ausdehnung von vier v ollen 
Wochen haben, ſie ſollen am 10 Mal beginnen und am 6. 
Juni ſchließen. Wenn dann auch nur noc ber weſentlichſte Theil 
der parlamentariſchen Aufgaben erledigt werden fol, iſt mit 
einer Tagung dis ſpät in den Juli hinein zu rechnen. Die Ver ⸗ 
tagung wird unabweis lich. 

Die Wahlprüfungscommiſſion des Reichtages 
hat die Wahlen der Abgg. Harriehauſen (Bd. d. Landw.) Eilbeck 
(uatl.) v. Staudy (conſ.) und Pauli (fr. conſ.) beanſtandet — 
Im Wahlkreiſe Emden Norden, in dem durch den Tod des 
Abg. Franzius eine Erjatwahl nöthig iſt, wird von conſer⸗ 
vativer Seite wiederum Graf Knypphauſen aufgeſtellt werden, 
der bei der letzten Wahl nur um wenige Stimmen hinter Fran ⸗ 
Aus (natl.) zurückgeblieben war. Die Nationalliberalen werden 
es an Rührigkeit hoffentlich auch diesmal nicht fehlen laſſen. 

Der Entwurf einer Checkordnung if im Reichspoſtamt 
ausgearbeitet worden und wird dem Bundesrath bereits in den 
nächſten Tagen zugehen. 

Im Abgeerdnetenhauſe haben die Pole n, unter⸗ 
fügt durch einige Mitglieder anderer Fraktionen, den Antrag 
eingebracht, die Regierung aufzufordern; Die beſtehenden Grund - 
fägs betr. Anwendung körperlicher Strafmittel 
in Bolksſchulen den Lehrern der Monarchie erneut zur 
gewiſſenhaften Nach ichtung einzuſchärfen und deren Befolgung 
ſtreng überwachen zu laſſen, auch ferner zu erwägen, ob die An- 
wendung körperlicher Strafmittel Seitens der Lehrer durch eine 
anderweitige geſetzliche Regelung überhaupt nicht zu unterſage n 
oder wenigſtens bedeutend einzuschränken wäre. 

Die Kanalcommiſſion des prenßiſchen Abgeord⸗ 
netenhauſes fett ihre Informatlonsreiſe fort. Am Freitag bes 
ſichtigten die Mitglieder die Anlagen der Dortmunder 
Union und fuhren ſodann nach Eſſen weiter. Heute, Sonn: 
abend, nehmen die Herren einen Theil der Kruppſchen Werke in 
Augenſchein, um morgen nach Elberfeld zu reiſen. 

Nicht nur dem Reichstag, ſondern auch dem preußiſchen 
Landtage wird ein Nachtrag setat zugehen. In erſter 
Linie handelt es ſich um die Koſten für die Errichtung der neuen 
Bezirksregierung, die nach Charlottenburg kommen ſoll. Von 
weiteren kleineren Forderungen iſt vielleicht eine ſolche für die 
Errichtung einer eigenen Polizeiwache im Berliner Thiergarten 
erwähnenswerth. 

Bei Beſprechung des neuen deutſch-amerika⸗ 
niſchen Kabels, das direkt nach New Pork geführt werden 
ſoll, theilt die „Köln. Ztg.“ mit, daß die Vorbereitungen zur 
Herſtellung des Kabels im vollen Gange find und die Lotgungen 
der Kabelftrede nächſtens begonnen werden. Man rechnet allſeitig 
eng daß ſpäteſtens Mitte nächſten Jahres der Betrieb begin⸗ 
nen könne. 
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Unter dieſer Aufzeichnung ſtand das Datum 6. Juli 1875. 

„Siehft Du,“ rief Eleonore aufathmend aus, „da haben wir 
ar den Beweis. Dieſes Medaillon . . . beſitzeſt Du es 
no 

„Ich erinnere mich ſeiner wohl. Es mu in dem kleinen 
Näſtchen befinden.“ * Bi: 

Eleonore fachte nach und hielt nach wenigen Augenblicken 
das Medaillon triumphirend empor. 

„Das iſt es.“ 

„Es kann ebenſo gut, wie die anderen Sachen, auf unrecht ⸗ 
mäßige Weiſe in meinen Beſitz gekommen ſein. Das Alles iſt 
kein juriſtiſcher Beweis.“ - 

„Ah, Du bift ein Schwarzſeher! Jetzt werde ich Herrn 
Kempner in unſer Geheimniß einweihen.“ 

Richard Wilſon war es zufrieden, daß Elzonore den braven 
Gaſtwirth „Zur filbernen Peitſche“ rief, der nach wenigen Minuten, 
mit lächelnder Miene in das Zimmer trat. 

„Nun, gnädige Frau,“ fragte er, „bat ſich in dem alten 
Koffer Alles wieder vorgefunden, was Ihr Mann Hineingepadt 
hat?“ 

„Ja, mein Lieber Herr Rempner, und noch viel, viel mehr!“ 

„Mehr? Wie ſoll ich das verſtehen?“ 

„Das ganze Schloß und Fideikommiß Wölfisheim“ 

Der brave Gaſtwirth „Zur filbernen Peitſche“ taumelte 
einige Schritte zurück unb ſtarrte Eleonore an, als halte er fi 
für wahnfinnig. Richard Wilſon lachte auf. Eleonore ſtreckte 
dem ehrlichen Mann lächelnd beide Hände entgegen und sprach: 
„Erſchrecken Sie nicht, mein treuer, lieber Freund. Sie kennen 
ja ſchon jo viele Geheimniffe der Wölfisheimer, daß wir Sie 
auch mit dem letzten bekannt machen wollen. Sehen Sie da 

rennen Sie dieſes Medaillon?“ 


Denticher Reichstag. 


77. Sitzung vom 5. Mai. 
Am Tiſch des Bundesrathes: Staatsſekretär Dr. Graf von Poſa⸗ 


dow sky. 

Präſident Graf Bal leſtrem eröffnet die Sitzung um 2 Uhr 20 
Minuten. 

Erſte Berathung eines Geſetzentwurfs betreffend die Ge» 
bühren für die Benutzung des Knaiſer⸗Wilhelm⸗ Kanals. 
Staats ſekretär Dr. Graf v. Poſadowsky begründet die Vorlage. 

Die Art des Schleppverkehrs, der Umfang und die Art der treibenden 
Kraft einerſelts und andererſeits die Richkungslinien und die Entwickelung 
des Verkehrs unterliegen einer fortwährenden Veränderung. Die Verkehrs⸗ 
verhältniſſe find bisher noch nicht zu einem feſt beharrenden Zuſtande ges 

iehen; wir hoffen vielmehr, daß der Verkehr fortgeſetzt weiter ſteige und 
daß es uns gelingen möge, auch ſolche Schifffahrts⸗Intereſſenten dem 
Kanal zuzuführen, die ſich ihm bis jetzt noch nicht zugewandt haben. 
Darum müſſen wir die Gebühren jo regeln, daß man die Er⸗ 
ſahrungen nutzbar machen kann, die wir aus dem Verkehr ziehen. 
Wir bitten deshalb, die Vorlage, ſo wie ſie vorgelegt iſt, genehmigen zu 
wollen. 

Abg. Brömel (fr. Vg.): Der Tarif ſcheine im Ganzen zweckmäßig 
zu ſein. Die Dauer der Vollmacht dürfte nur auf drei Jahre bemeſſen 
werden, 5 Jahre ſei zu lang. Redner behält ſich vor, einen entſprechenden 
Antrag in der 2. Leſung einzubringen. 

Abg. Dr. Hahn (b. k. Fr.) wünſcht, daß den kleineren Schiffen wie 
bisher in der Bemeſſung der Gebührenſätze entgegengekommen werde. Die 
Beibehaltung des jetzigen Tarifs für den Schleppverkehr liege beſonders 
im Intereſſe der kleinen Küſtenſchifffahrt, die aus nationalen Gründen ger 
ſchützt werden müſſe. 

Geh. Rath v. Jonquiè res: Die Herabjegung der Schlepplöhne 
würde nicht den kleinen Küſtenſchiffern, ſondern nur den Verfrachtern zu 
Gute kommen. 

Abg. Möller (natl) ift mit feiner Partei mit der Vorlage einver⸗ 
ſtanden. 

Abg. Frhr. v. Maltzahn (Hojp. d. Conſ.) will im Allgemeinen 
mit ſeiner Partei der Vorlage zuſtimmen. Einer Herabſetzung der Tarife 
könne er indeß nicht beiſummen. Im Allgemeinen erfülle leider der Kanal 
nicht die auf ihn geſetzten Hoffnungen. 

Nach weiteren Bemerkungen der Abgg. Dr. Hahn (b. k. Fr.), 
Brömel (fr. Bg.), Möller (natl.), v. Staudy (konſ.) ſchließt die erſte 


Leſung. 
Es folgt zweite Berathung des Geſetzentwurfs betr. das Flaggen⸗ 
recht der Rauffahrteifgiffe. er 
Abg. Freſe (fr. Vg.) berichtet über die 
handlungen. 

Unterſtaatsſekretär Rothe erklärt, daß die verbündeten Regierungen 

— gegen die Abänderungen der Commiſſion nichts einzuwenden 
en würden. 
ö Der Entwurf wird ohne weitere Debatte in der Commiſſionsfaſſung 
angenommen, eine zugehörige Petition wird erledigt. 

Es ſolgen Berichte der Wahlprüfungscommiſſion. 

Bez. der Wahl des Abg. Firzlaff wird weitere Beweizerhebung 
beantragt, ebenſo bez. der Wahl der Abgg. Boerner und Ernſt. Die 
Anträge werden angenommen. 

Die Wahlen der Abgg. Dr. Kropatſcheck und Jacobskötter werden für 
. 

ez, der Wahl des Abg. v. Loebell beantragt die Commiſſion weitere 
Beweiserhebung. 

Nach Bemerkungen der Abgg. v. Brockhauſen (conj.) und 
Lenzmann (fr. Vp.) beantragt Abg. Baſſermann (natl.) Rückverweiſung 
an die Commiſſion. 

Der Antrag Baſſermann wird angenommen. 

Es folgen Berichte der Com miſſion für die Petitionen, 

welche den Anträgen gemäß erledigt werden. 

Die Petitionen, welche zur Erörterung im Plenum nicht geeignet 
erachtet ſind, werden gleichfalls erledigt. 

Näch ſte Sitzung Dienſtag 1 Uhr. — Ta e 1) 

weite Leſung des Antrags Liebermann (Schächtverbot). 2) Weitere 
itiativanträge (Reichsberggeſez p. p.). 
(Schluß 5 Uhr.) 


Commiſſionsver⸗ 


Ausland. 


Holland. Haag, 5. Mai. Die zweite Kammer nahm mit 74 gegen 
4 Stimmen die Forderung zum Empfange der Friedenscon⸗ 
ferenz an, nahdem der Miniſter des Aeußeren de Beaufort die von 
dem ſocſaliſtiſchen Abgeordneten van Kol zur Begründung der ablehnenden 
ung der Socialiften aufgeſtellten Behauptungen bekämpft hatte. Van 
ol's Erklärung lautete dahin, die Socialiften ſtimmten gegen die Ausgabe 
für eine Conſerenz, die vom Kaiſer von Rußland ausgehe, in deſſen Namen 
Tauſende von Kämpfern für das Volkswohl verfolgt, zu Märtyrern gemacht 
und hingeſchlachtet würden. Rußland ſetze feine Rüſtung fort; auch habe 
es das verfaſſungsmäßige Recht Finnlands verletzt. Auf der Conferenz 
würden politiſche und wirthſchaftliche Verhüältniſſe nicht erörtert; fie halte 
ihre Berathungen im Geheimen und es ſei von ihr weder ein mittelbarer 
noch unmittelbarer Gewinn für den Weltfrieden zu erwarten. 


Provinzial⸗Nachrichten. 


— Gollub, 4. Mai. In der geſtrigen Hauptverſammlung des Vor⸗ 

chußvereins erſtattete der Rendant den Kaſſenbericht für das erſte 

Quartal. Darnach betrug die Einnahme 126 223 Mark, die Ausgabe 
123 630 Mark. 

— Culm, 4. Mai. In der letzten Sitzung der Liedertafel 
wurde Herr Kreisausſchuß⸗Sekretär Lonk — proviſoriſchen Vorſitzenden 
gewählt. — Geſtern Nachmittag traf Herr Regierungspräſident v. Horn 

* Sujpichung der Behörden hier ein. — Die Arbeiten an der Fern⸗ 
Ihren einrichtung ſchreiten rüſtig vorwärts; gegenwärtig werden 
bereits die Feige = nach der Sprechſtellen der Umgebung gelegt. Die 
Eröffnung des Verkehrs ſoll Ende dieſes Monats erfolgen. — Nach 
langer Zeit ertönten heute in den Abendſtunden die Feuerſignale. 
Es brannte — man vermuthet durch Unvorſichtigkeit zweier Kinder, 
die bei ihren Schularbeiten mit Streichhölzchen ſpielten — das Gartenhaus 


„Dieſes Medaillon — ei, freilich! Es gehört mir. Die 
arme Gräfin Giulietta hat es mir beim Abſchled geſchenkt. Wie 
kommen Sie zu dem Medaillon?“ 

„Es hat in jenem Koffer gelegen.“ 

„Unmöglich! Ich habe es in meinem Schreibtiſch auf- 
bewahrt.“ 
„So ſehen Sie zu, ob man es Ihnen geſtohlen hat.“ 

Herr Rempner eilte fort, um nach wenigen Minuten mit 
ſeinem eigenen Medaillon wiederzukehren. 

„Sehen Sie, gnädige Frau,“ rief er, „hier habe ich das 
Geſchenk der Gräfin!“ 

„Nun, und dieſes hier!?“ 

„Es war noch ein zweites Medaillon vorhanden“, entgegnete 
Rempner nachfinnend. „Der Sohn der Gräfin, ber kleine Rut, 
hart, trug es am Halſe. Es war ein gerziger Bube, ich habe oft 
mit ihm geſpielt . .* 

Die Thränen traten Eleonore in die Augen. Sie reichte Herrn 
Kempner die Hand. „Ihr kleiner Ruthart iſt wiedergefunden,“ ſprach 
ſie mit bebender Stimme. „Da“ ſie wies auf ihren Gatten, der ſich 
halb aus feinem Seſſel erhoben hatte —, „da figt er, Graf Ruthart 
von Wölfisheim, der Sohn des Grafen Wolf Ruthart und ber 
Gräfin Giulietta 

Philipp Kempner Rand da, als habe ihn ein Blitzſtrahl ge» 
troffen. Wie geiſtes verwirrt ſtarrte er bald Eleonore, bald 
Nichard Wilſon an. Er vermochte kein Wort der Erwiderung zu 
finden, er glaubte zu erſlicken, jo heiß quoll es ihm in der Kehle 
empor. Sprach dieſe Frau die Wahrheit? War fie wahnfinnig 
geworden? Aber das zweite Medaillon? Er wußte nicht, was er 
denken ſollte. 

„Kommen Sie, mein lieber Herr Rempner,“ fuhr Eleonore 
ſanft lächelnd fort, „ſetzen Ste ſich zu uns, wir wollen Ihnen 
erklären, wie wir zu der ſicheren hung gelangt find, daß 
Richard der verloren gegangene Erbe von Wölfisheim it.“ 

(Fortſetzung folgt.) 


und zwei daneben befindliche Ställe des Schornſteinfegermeiſters Herrn 
Bertram nieder. Die Feuerwehr war ſofort zur Stelle und verhütete ein 
weiteres Umſichgreifen des Feuers. 

— Culm, 4. Mai. In der heutigen Stadtverordneten⸗ 
Sitzung wurde Herrn Stadtkämmerer Wickſeld das Bürgerrecht ver⸗ 
liehen, ferner wurde die Verpachtung von 28 Parzellen Eichwaldland ges 
nehmigt, desgl. die Verpachtung von elf Parzellen der Schöneicher Herren⸗ 
kämpe. — Geſtern wurde von den Regierungsdampfern „Reiher“ und 
„Geheimrath Schmidt“ ein Kreiſelbagger ſtromauſwärts geſchleppt. 
Der Bagger wird im Schwarzwaſſer arbeiten. 

— Schwetz, 4. Mai. Vor kurzer Zeit ſtarb hier eine etwa 70 
Jahre alte Frau, die, alleinſtehend, ſich durch Auſwartedienſte ernährte; 
aus der Ortsarmenkaſſe erhielt ſie auch eine Unterſtützung von 3 Mark 
monatlich. Nach ihrem Tode erfuhr die Ortsbehörde, daß die Verſtorbene 
einige hundert Mark hinterlaſſen, die fie ſich gespart und einer hieſigen 
Familie geborgt habe. Sie zog den hinterlaſſenen Betrag, auf den bereits 
ein armer, kranker Bruder der Verſtorbenen aus Jungen Anſpruch erhob, 
in voller Höhe für die Ortsarmenkaſſe ein. — An der Trottoir⸗ 
le 3 g in unſerer Stadt wird nunmehr ſeit mehreren Tagen eifrig ge⸗ 
arbeitet. 

— Schwetz, 3. Mai. Der Anſchluß an das Fernſprechnetz 
iſt nunmehr auch für unſere Stadt geſichert, da die von der Poſtbehörde 
geforderte Gewährleiſtungsſumme für die Dauer von fün Jahren grzeichnet 
worden iſt. Unſere Stadt erhält zunächſt Fernſprechverkehr m t Bromderg, 
Graudenz, Thorn, Culmſee, Danzig, Neufahrwaſſer, Elbing und 
Strasburg, nach der Fertigſtellung der dortigen Stadt⸗Fernſprech⸗ 
einrichtungen auch mit Culm, Dirſchau, Marienwerder, Marienburg und 
Pr.⸗Stargard. 

— Biſchofswerder, 3. Mai. Eine Verſammlung von etwa 50 
Handwerkern und Kaufleuten hat einſtimmig beſchloſſen, ein Geſuch um 
Aufhebung der Fortbildungsſchule bei dem Herrn Regie⸗ 
rungspräſidenten einzureichen. 

— Dt⸗Eylau, 4. Mai. Un Stelle des Bauraths Herrn Dollen⸗ 
mater, welcher in den Ruheſtand getreten ift, iſt die hieſige Kreisbau⸗ 
inſpeltion dem Regierungsbaumeiſter Herrn Grube übertragen worden. — 
Das dem früheren Kämmerei⸗Kaſſen⸗Rendanten André gehörige 
Schützenhauzetablliſſem ent iſt für 60 000 M. in den Beſitz des 
Schützenhauswirthes Hern Sperling übergegangen. Herr Sperling 
. noch in dieſem Sommer einen großen Saal nebſt Bühne 
zu erbauen. 

— Czerwinsk, 4. Mai. Ein Taubenhabicht, welcher einen 
kleinen Vogel verfolgte, ſtieß an einem der letzten Tage mit einer ſolchen 
Wucht gegen das Schulfenſter in Kopitkowo, daß durch die Glas⸗ 
ſplitter einige am Fenſter ſitzende Kinder leicht verletzt wurden. Ehe die 
Kinder ſich verſahen, war der Räuber entflohen, während ſich das ver⸗ 
folgte Vögelchen durch ein offenes Fenſter in das Schulzimmer flüchtete, 
von wo es der Freiheit wiedergegeben wurde. 

— Konitz, 3. Mai. (BVũom Teufel beſeſſen!) In Long ſagte 
man einer Frau, fie ſei vom Teufel beſeſſen und müßte Menſchenblut 
trinken. Sie beftimmte deshalb einen jungen Mann dazu, eine andere 
Frau körperlich zu mißhandeln und das Blut aufzufangen. Ob dies 
Mittel geholfen hat? 

— Stuhm, 5. Mai. Auf dem Rittergute Hinterſee iſt unter den 
ruſſiſchen Arbeitern, die dort thätig ſind, ein junger Mann an 
Pocken erkrankt und in das Krankenhaus zu Stuhm gebracht 
worden. Geſtern ſind zur Vorſicht ſämmtliche Leute auf dem Gut von 
dem Herrn Kreisphyſikus Dr. Lewickt geimpft worden. 

— Lautenburg, 4 Mal. Den Bau der Fernſprech⸗Leitung 
zwiſchen Lautenburg und Strasburg iſt für dieſes Jahr aufgegeben, 
weil keine Fonds in dieſem Jahre vorhanden ſind. Er wird erſt im näch- 
ften Jahre vorgenommen. 

— Dirſchau, 5. Mai. Ein entſetzliches Unglück hat ſich 
vor einigen Tagen in Czarlin zugetragen. Dort fiel das ſechs jährige 
Söhnchen eines Arbeiters, während die Mutter ſich auf kurze Zeit aus 
der Stube entfernt hatte, in ein Gefäß mit kochendem Waſſer, wobei fi 
der arme Knabe ſo ſchrecklich verbrühte, daß er nach zehnſtündigen entſetz⸗ 
lichen Qualen verſtarb. — Der Störfang iſt in dieſem Jahre wenig 
einträglich, beſonders da die Menge des bei den Fiſchen gefundenen Kaviars 
auffallend gering iſt. Für Störfleiſch wird pro Pfund 60 bis 65 Pfg., 
für Kaviar 4 — 4,25 Mark bezahlt. 

— Danzig, 5. Mai. Die ſtädtiſche Markthalle auf dem 
Dominikanerplatz hat im L enen Rechnungsjahre einen Ueber ⸗ 
ſchuß von etwa 20 (00 gebracht. Dieſer ben eg wird mit den 
Beſtänden des Reſerveſonds zur Tilgung der ſchweb Baukoſtenſchuld 
und der Koſten für die Herrichtung des Dominikanerplaßes als öffentlicher 
Markt verwendet werden. — Ein Einbruch wurde im Lotteriegeſchäft 
von Feller jr. in der Jopengaſſe in der Nacht zum Freitag verübt. Die 
Einbrecher entwendeten, wie ver lautet, eine Kaſſette mit 600 Mk. in Looſen 
und baarem Gelde. 

— Danzig, 3. Mai. In der Stadtverordnetenverſammlung am 
Dienſtag wurde über eine mit 3300 Unterſchriſten verſehene Petition des 
Bürgervereins um Beſeitigung des den Verkehr hindernden 
Milchkannenthurms berathen. Der Magiſtrat erklärte, daß er die 
Beſeitigung dieſes hiſtoriſchen Baudenkmals nicht empfehlen könne, daß die 
Beſeitigung auch nur mit Zuſtimmung der Miniſterialinſtanzen möglich 
ſein würde und ein darauf gerichteter Antrag zur Zeit gänzlich aus ſichts⸗ 
los ſei. Es wurde nach langer Debatte beſchloſſen, die Petition dem Ma⸗ 
giſtrat zur Erwägung zu überweiſen. 

— Rieſenburg, 3. Mai. Geſtern waren mehrere Herren der Ber⸗ 
liner Landbank in Rahnenberg anweſend, um mit dem 
Verkauf des parzellirten Rittergutes zu beginnen. 
Mehrere Parzellen wurden für den Preis von 250 bis 300 Mark fir den 
Morgen verkauft. Das zu Rahnenberg gehörige „Gaſthaus zur grünen 
Linde“, ſowie den Schloßſee und einige daran angrenzende Wieſen kaufte 
der bisherige Pächter, Herr Lück für 63 000 Mark. Das Hauptgut 
Rahnenberg mit den Wirtbſchaftsgebäuden, die frühere Moſkerei, das Vor⸗ 
werk „Gehrkenhöſchen“ und die ſogenannte „Gonk“ nebſt den weitaus 
größten Ackerflächen blieben noch unverkauft und werden von dem in 
Rahnenberg wohnenden Administrator Herrn v. Heine dis auf Weiteres 
bewirthſchaftet. 

— Biſchofsburg, 4. Mal. [Proteſt gegen das Ballet. 
Der herzoglich braunſchweigiſche Hoſſchauſpieler Kugelberg hatte am Sonn⸗ 
abend in Biſchofdurg eine Vorſtellung veranſtaltet. ach Beendigung 
einer draſtiſchen Bauernpoſſe traten Balleteuſen auf. Bei dieſem bisher 
in Biſchofsburg noch nie dageweſenen Anblick verließen ſämmtliche 
Biſchofsburger Damen das Lokal und rauſchten von 
dannen. Od der Anblick der kleinen Teufelinnen im Tricot auf der wahr⸗ 
ſcheinlich ſehr primitiven Biſchofburger Bühne wirklich „zum Davonlaufen“ 
geweſen, haben die Kunſtkritiker bisher nicht ſeſtgeſtellt. 

— Trakehnen, 4. Mai. Bei der geſtern hier ſtattgehabten Auction 
von Geflütspferdben wurden im Ganzen verkauft: 1 Hengſt⸗ 
ſohlen für 20 Mark, 6 Wallachſohlen für 750 Mark (durchſchnittlich 125 
Mark), 5 Stutfohlen für 1080 Mark (216), 11 Mutterſtuten für 7135 
Mark (649), 6 4jährige Hengſte für 5640 Mark (940), 27 4jährige Wal⸗ 
lache für 25 625 Mark (949,07), 20 4jährige Stuten für 21005 Mark 
(1050,25 Mat). 5 

— Königsberg, 4. Mai. Ihr Vermögen von 200 000 Mark 
hat die vor kurzem verſtorbene Frau Major Bogdan der Stadt Königsberg 
vermacht. 

— Bromberg, 5. Mai. Der Corpscommandeur General der 
Cavallerie v. Langenbeck iſt geſtern Nachmittag, von Inowrazlaw 
kommend, hier eingetroffen, und im Hotel Adler abgeſtiegen. Der für den 
Abend befohlene Zapfenſtreich ift des ſchlechten Wetters wegen abgeja 
worden. Heute Morgen rückten 2 Bataillone der 34er auf den sag . 
ſchützer Exercierplatz, wo deren Beſichtigung ſtattfindet. Morgen werden 
2 Bataillone der 129er vorgeſtellt. — Das Polizeidecernat hat 
ſeit geſtern definitiv Herr Bürgermeiſter Schmieder übernommen, nach dem 
es vorübergehend vom Herrn Erſten Bürgermeiſter Knobloch verwaltet 
worden war. Herr Bürgermeiſter Schmieder ließ ſich geſtern durch Herrn 
Polizeiinſpektor Kollath fämmtliche Executivbeamte der Polizei vorfiellen. 
Sein Amtszimmer hat Herr Schmieder gleichzeitig nach dem Polizei⸗Ver⸗ 
waltungsgebäude verlegt. — Die Sta . erklärte 
ſich geſtern damit einverſtanden, daß die nordweſtliche Hälfte des liſa⸗ 
beihmarktes gärtneriſche Anlagen erhält. Hoffentlich 
wird mit den Arbeiten nun ſofort vorgegangen werden. — Bei dem 
vr Eröffnungs- und Preisſchleßen des Bromberger Bürgers 

chüßenvere ins erhielt den erſten Preis, ½ Dutzend ſilberne Thee⸗ 
löffel, Herr Meyer, den zweiten Preis, einen filbernen Zuckerkorb. Herr 
Gabriel, den dritten Preis, eine ſilberne Butterglode, Herr Franke und den 
vierten Preiz, 1 Dutzend Theelöffel, Herr Rojahn. 

— Schulitz, 4. Mai. Geſtern trafen hier die erſten Holztraften 
aus Rußland ein. — Der heutige Jahrmarkt bot des ſchlechten 
Wetters wegen ein recht an Bild. Der Vieh⸗ und Pferdehandel ging 
ſehr ſchlecht, gute Waare war überhaupt nicht vorhanden. Die Budenbe⸗ 
ER auf dem Krammarkt machten ebenfalls nur dürftige Geſchäfte. Das 

rchterliche Regenwetter hielt die Bewohner der Umgegend ſern. — Am 
— . 2 ſeit einigen Tagen die Maſern unter den Kindern 
au [3 


— Crone a. B., 4. Mai. Vor einigen Tagen ſtieß ein Walbare. ter 
in der Stronnauer Forſt, Förſterei Mokro, unweit der ſogenannten 
Morchelblotte etwa einen Meter tief unter der Erde auf eine irdene 
Aach 1 1} ‘2 Als er scotch 8 er darunter in ſenkrechter 

i g einen men e n el u i 
— = = ch nd außerdem noch einige 

— Gneſen, 3. Mai. Der Rittergutsbeſitzer von Hulewic 
Mlodziejewice erhielt am 6. Dezember v. Is. — an 5 n 
in polniſcher Sprache, in dem er aufgefordert wurde, ſchleunigſt 
360 Mark neben dem Kreuz am ann in der Nähe der Schule zu Gras 
boszewo unter einem Steine niederzulegen, ſonſt werde er ſehen, was ihm 
geſchehe; er werde von einer Ausfahrt nicht lebend heimkehren, auch könnte 
ihm ein „rothes Chriſtkind“ beſorgt werden. Als Herr v. H. den Brief 
unbeachtet ließ, erhielt er am 15. Dezember ein zweites Schreiben mit den 
gleichen Drohungen und am 23. ein drittes, in welchem nunmehr 400 M. 
gefordert wurden und gejagt war, daß Soeialdemokraten das Geld haben 
müßten; er ſolle ihnen den Willen thun, damit er nicht ſein Leben ver⸗ 
liere oder ihm eine „rothe Kappe“ aufgeſetzt würde. Herr v. H. ließ nun 
die Nacht hindurch den in den Briefen bezeichneten Ort bewachen, und da 
erſchien denn gegen Morgen am Wegekreuze nahe der Schule der Zimmer⸗ 
mann Joſef Andrzejewski aus Galenczewo und ſuchte unter den Steinen 
nach. Er wurde feſigenommen und dem Gericht überliefert. Schriftſtücke, 
die von feiner Hand herrührten, und Schriftproben, dic er vor dem Richter 
niederſchreiben mußte, zeigten eine frappante Aehnlichkeit mit der Hand» 
ſchrift der drei Drohbrieſe. Nunmehr erhielt Herr von H. noch einen vier» 
ien Brief, in dem er aufgefordert wurde, 690 Mk. niederzulegen, auch von 
ihm verlangt wurde, daß er die Freilaſſung des Andrzejewöki aug der 
Haft herbeiführen ſolle, da dieſer ganz unſchuldig ſei. Dieſer Brief rührte 
augenſcheinlich von einer anderen Hand her, als die drei Drohbriefe. Der 
Schreibſachverſtändige Redakteur Langenbruch zu Charlottenburg gab ſein 
Gutachten dahin ab, daß die drei Drohbriefe, nicht aber der letztgenannte 
Brief, zweifellos von der Hand des Andrzejewski herrührten. A. leugnete 
hartnäckig, die Drohbrieſe geſchrieben zu haben, und gab an, daß er bei 
zufälligem Vorbeigehen an dem Wegekreuze nahe der Schule auf dem 
Boden ein Taſchentuch habe liegen ſehen und es aufgehoben habe. Es 
ſeien 80 Pfg. darin eingeknotet geweſen. Die Strafkammer ſchenkte dieſen 
Angaben des Undrzejewätt keiner Glauben, ſondern verurtheilte ihn wegen 
verſuchter Erpreſſung durch Bedrohung mit Mord und Brand zu einem 
Jahre Zuchthaus. 

a Jutroſchin, 3. Mai. Im Herbſt v. Is. behandelte der Heil« 
diener Dreier hier ein Mädchen, welches einen Beinbruch erlitten 
hatte und bald darauf geſtorben war. Das Landgericht Liſſe verur⸗ 
theilte Dreier wegen fahrläſſiger Tödtung zu einer mehrwöchigen Gefäng⸗ 
nißſtrafe. Ein vom Vertheidiger eingereichtes Gnadengeſuch war von Er 
fab und. Wee e u erlaſſen und eine Geldſtrafe von 50 Mr 
u rt. Dreier hat die Kriege von 1870/71 mi 2 
haber des Eiſernen Kreuzes. e | ERDE 

— Dfteowo, 3. Mai. In dieſer Woche wurde in der katholiſchen 
Kirche hierſelbſt in einem Winkel ein Sädhen mit annähernd 1000 Me, 
gefunden. Ueber den Eigenthümer iſt bis jetzt nichts ermittelt worden. 

— Poſen, 4. Mat. In den letzten Wochen find auf dem Waſſerwege 
von hier größere Poſten Spiritus verſandt worden, deſſen Beſtimmungs⸗ 
land Japan iſt. Unſere Spiritusinduſtrie hat ſich dort offenbar einen 
abſatzfähigen Markt erobert. 


Lokales. 
Thorn, 6. Mai 1899, 


A [Berionalien) Im Kreiſe Culm ift der Gutabe- 
ſitzer ODödecke zu Falkenſtein zum Amtsvorſteher für den Amts 
bezirk Drzonowo ernannt. — Der Kreis ſchulinſpektor Dr. Zint 
in Marienburg iſt vom 20. Juni bis 31. Juli d. J. beurlaubt 
und wird während dieſer Zeit von dem Kreisſchulinſpektor Engel 
in Rieſenburg vertreten. — Der Kreisſchulinſpektor Dr. Rap: 
hahn in Graudenz if vom 3. Mai bis 3, Juni beurlaubt und 
wird während dieſer Zeit von dem Kreisſchulinſpektor Ro mo» 
rowski in Leſſen vertceten. 

N n bei der Eiſenbahn.] Ernannt: 
Stattons-Aſſiſtent Franz in Laskowitz zum Stations-Einnehmer. 
Verſetzt: Stationa⸗Diätar Krupinaki von Biſchofswerder nach 
Schneidemühl und Halteſtellen⸗Aufſeher Diehler von Techlipp 
nach Biſchofs werder. 

F [Militäri ſches.] Herr Oberſtleutnant Haack, 
Inſpekteur der IV. Feſtungs⸗Inſpektion, begiebt fi in Beglei- 
tungldes Inſpektions-Adjutanten Herrn Oberleutnant Rotbard,t 
morgen auf eine etwa 10 Tage dauernde Beſichtigungsreiſe 
nach Graudenz, Küſtrin, Magdeburg und Span- 
d a u.— Behufs Vornahme einer Wirthſchaftsprüfung beim hie ſigen 
Proviamtamt iſt der Indentantur Rath BD leſtert aus Danzig 
hier eingetroffen und hat im „Thorner Hof“ Abſteige quartier 


genommen. 

[Flaggenſchmuck.] Aus Anlaß des Geburtstages des 
u. nprinzen haben heute die öffentlichen Gebäude 
geflaggt. 


= [Die feierliche Weihel des neuen Bischofs von 
. Fr R e 1 e — tr 5 1 ee en Blättern zufolge 
erſt im Jun! ſtatt. „dieſelbe vom Erzbiſchof, 
Dr. von Stablemwsti, als dem Metropolitan der et, 
Diözeſe empfangen. 

Reformirte Gemeinde] Morgen Nachmittag 
3 Uhr findet in der Neuſtädt. evang. Kirche die zweite Probe 
predigt aus Anlaß der bevorſtehenden Beſetzung der Prediger⸗ 
ſtelle bei der Oemeinde ſtatt. Die Predigt wird von Herrn 
Prediger Darko wski aus Pillau, der gleichfalls zur engeren 
Wahl geſtellt iſt, gehalten. 

U lArbaff's Zgaubertheaterl iſt ſeit einigen Tagen 
im Victoria⸗Saale aufgeſchlagen. Der Umſtand, daß hier eben 
erſt ein tüchtiger Zauberkünſtler ſeine wunderbaren Kunſtſtücke 
gezeigt hat, und ferner das ſchauderhafte Wetter waren wohl 
daran Schuld, daß die erſte Vorſtellung vorgeſtern Abend wegen 
zu ſchwachen Beſuches aus fallen mußte; auch geſtern hatten ſich 
nur etwa 50 Perſonen eingefunden, jo daß das Programm nur 
zum Theil zur Ausführung kam. Oerr Arbaff erwies ſich als 
ein tüchtiger Künſtler in feinem Fache; er bietet neben Bekanntem 
auch manches Neue und begleitet feine Vorführungen mit zum 
Theil recht humoriſtiſchem Vortrage. Beſonders wirkungsvoll 


‚und Aberraſchend geſtalkete ſich die Schlußnummer des .. 


„die ſpaniſche Wundergrotte“, von der Gattin des Herrn fi 
ausgeführt. Wir könnnen den Beſuch der noch bevorfichenben 
Vorſtellungen nue beſtens empfehlen. 

ls wei Operngaſtvorſtellungen wird Herr 
Direktor Max Waldau, der hier von ſeiner Thätigkeit in den 
letzten Jahren her ja ſchon bekannt if, am kommenden Montag 
und Dienſtag, den 8. und 9. Mal, im Schüßenhaus ver 
anſtalten. Zur Aufführung gelangt am Montag „Bajazzo“ 
von Leoncavallo und am Dienſtag „Fa Traviata“ von Verdi. 
Herr Waldau hat mit ſeiner Geſellſchaft in Graudenz und Ra⸗ 
rienwerder, wo er zur Zeit gaſtirt, vielen Beifall gefunden, 
und da überdies „Baſazzo“ für Thorn noch ganz neu und „Travi⸗ 
ata“ auch ſeit Jahren nicht mehr gegeben if, jo wird Herr 
Waldau wohl ſicher auf ein volles Haus bei dieſen beiden Gaſt⸗ 
vorſtellungen rechnen können. 

S [Der Sing verein veranſtaltet am Donnerſtag, den 
18. d. Mis. im Artushofſaale eine Aufführung des 
„Waſſerneck“ von Wüerſt für bie 2 ee Mit- 
glieder. Die Soloparthieen des Neck (Tenor), (Bariton) 
und der Müllertohter (Sopran) werden ebensfalls von Vereins⸗ 
* geſungen. . Eintritts karten können bei den Proben 

genommen en. 

2 [Ein Kaiſer- Panorama wird vom Sonntag 

Nachmitlag 3 Uhr an im großen Saale des Schüßenhauſes 


ausgeftelt ſein und bringt zunächſt eine Bilder⸗Serie zur 
Austellung, welche bei der Reiſe der kaiſerlichen 
Majeſtäten nach Paläſtina hergeſtellt worden iſt. Die 
meiſtens in Lebensgröße erſcheinenden Bilder beginnen mit der 
Einſchiffung in Venedig, begleiten das Kaiſerpaar nach 
Konſtantinopel, Jaffa, Bethlehem, Jeruſalem, Damaskus etc. und 
enden mit den Empfangs ſeierlichkeiten am Brandenburger Thor 


in Berlin. Ueberall find die intereſſanteſten Scenen pholographiſch 


feſtgehalten und faft durchweg jo vorzüglich gelungen, daß das 


Kaiſerpaar dieſelben für als Reiſeandenken ſowie auch als 
— a we Die ſehenswerthe Aus 


Geſchenk für den Sultan erworben hat. 
ſtellung bleibt nur wenige Tage hier. 


VIMattowsky⸗ Gaſtſpiel im Victoria 


Theater.] Ein außergewöhnliches theatraliſches Ereigniß Acht 
Nach einer joeben getroffenen Ver⸗ 
einbarung wird der Königl. Hoſſchauſpleler Adalbert Mat⸗ 
towsky, vom Königl. Schauſpielhauſe in Berlin, am 11. und 
12. Mai am hieſigen Biclorta-Theater als „Sigismund“ in dem 
Calderon'ſchen Drama „Das Leben ein Traum,“ und als „Pe 
truchio“ in Shakeſpeares „Bezähmte Widerſpenſtige“ gaſtiren. 
Dieſes Gaſtſplel bedeutet eins der größten künſtleriſchen Ereig⸗ 
niſſe für unſere Stadt, denn Malkowky iſt zur Zeit der be⸗ 
Wir kommen auf die Einzel⸗ 

Is — zurück, und ver⸗ 


uns für dieſe Woche bevor. 


deutendſte der lebenden Tragöden. 
| beiten dieſes hochintereſſanten Gaſtſpie 
weiſen im Uebrigen auf die Inſerate und Affſchen. 


lau-Rreug-Berein) An Stelle des Vorſitzenden 


des hieſigeu „Blau-Kreuz“-Vereins S. Streich, wird morgen 
(Sonntag) Nachmittag 3½ Uhr im Verſammlungsſaale (Bäcker⸗ 
ſtraße 49, 2. Gemeindeſchule) ein 78 Jahre alter Greis, „Vater“ 
Sramtomw aus Poſen einen Vortrag halten. „Vater“ 
Gramkow if, wie man uns mittheilt, ein entſchiedener Chriſt und 
es iſt zu ſeinem Vortrage ein zahlreicher Beſuch erwünſcht. 

X [Sigungen) des Krieger vereins und des 
Landwehrvereins finden heute (Sonnabend) bei Nicolai 
bezw. im Thalgarten ſtatt, worauf wir die Kameraden hiermit 
nochmals aufmerkſam machen. Morgen (Sonntag) betheiligen 
ſich die Vereine des Kriegerbezirts Thorn an der Fahnenweihe 
des Landwehrvereins in Gurs ke. 


A [Generalfiabsreije) Eine große Generalſtabsreiſe 


durch die Provinzen Oſt- und Weſtpreußen und den 
ſüdlichen Theil der Provinz Poſen findet in dieſem Jahre in 
der zweiten Hälfte des September ſtatt. An derſelben werden 
4 Generale, 10 Stabsoffiziere ſowie eine größere Anzahl von 
Unteroffizieren und Gemeinen theilnehmen. 


M (Die Witterung if erfreulicher Weile ja wieder 


etwas wärmer geworden, es iſt aber leider noch immer ſehr 
trübe und windig. Hoffentlich haben wir morgen lachenden 
warmen Sonnenſchein, damit die mancherlei Veranſtaltungen im 
Freien: Früh⸗ und Nachmittags concert in der Ziegelei, Aus flug 
nach Ottlotſchin, Zulkau ꝛc. ungeſtört vor ſich gehen können. 
[Sprengung] Der große Schornſtein des Ziege 
lei⸗Ringofens, für welchen bei dem Verkauf der ſtädtiſchen Zie⸗ 
gelei auf Abbruch Herr Bauunternehmer Stropp-Moder den 
Bulßlag erhalten bat, wird am Montag Nachmittag zwiſchen 3 
und 5 Uhr durch ein Pionler Commando geſprengt 


werden. Die Chauſſeeſtrecke zwiſchen dem Kinderheim und der 


Chaufßſeegeld⸗Hebeſtelle iſt während der angegebenen Zeit für den 
Verkehr geſperrt. 
ts R [Die reformirte Kreisſynode,] gebildet von 
den reformirten Gemeinden in DR- und Weft preußen, hielt 
ſoeben unter dem Vorſitz des Superindenten Hundertmark 
in der franz. reformirten Kirche zu Königsberg ihre Jahres 
verſammlung ab. Der Synodal⸗Vorſtand wird gebildet 
von dem Superintendenten und den Herren: erſter Prediger der 
Baurgkirche Liedtke, Gebeimer Juſtizrath Prof. Dr. @üterbod: 
Boönigeberg, Stadtrath Schulze Inſterburg und Amtsgerichts rath 
Diercks⸗Danzig. Nach dem Bericht des Vorſitzenden über die 
Alurchlichen und fittligen Zustände der reformirten Gemeinden 
referirte Herr Prediger Schenk Neuniſchen über die Propo⸗ 
fitlon des Kgl. Conſiftoriums betr, die beantragte Verlegung des 
Erntedankfeſtes in eine andere Jahreszeit. Die Synode verneinte 
mit dem Referenten das Bedürfniß zu einer ſolchen Aenderung. 
Als Deputirte zur Provinzialſynode wurden die Herren 
Superintendent Hundertmark und der Director des Burglirchen⸗ 
Collegiums Stadtrath Tieſſen in Königsberg gewählt, als deren 
Stellvertreter Herr Prediger Dr. May wald in Elbing und Herr 
Amtsgerichtsrath Diercks in Danzig. Zum Mitgliede des Eynodal- 
Rechnungs⸗Ausſchuſſes ernannte die Synode den Herrn Bürger 
meiſter Altenburg in Memel. 
\ bs & [Der Verein jüdiſcher Religionslehrer 
Weſtpreußeni] hält am Sonntag, den 21. Mat, Nach⸗ 
mittags 3 Uhr und Montag, den 22. Mai Vormittags 9 Uhr, 
im Conferenzzimmer der jüdiſchen Gemeindeſchule in Thorn 
eine Generalverſemmlung ad. uuf der Tagesordnung ſtehen 
u. A. am 1. Tage: Referat des Herrn Rynaczewsly-Pr. Star⸗ 
ard „Welche Anforderungen müſſen an die jüdiſchen Lehrer und 
ehrerbilbun sanſtalten gefielt und von beiden erfüllt wer⸗ 
den.“ Am 2. Tage: Ein Putrag des Herrn Mannheim Grau- 
| denz betreffend die Beſſerſtellung der füdiſchen Religionslehrer 
Weſtpreußens, ferner die Stellungnahme zur Begründung einer 
heraus zugebenden Zeitſchriſt. Die Herren Rabbiner und Lehrer, 
die an der Generalverſammlung theilnehmen wollen, müſſen ihre 
ſchriftliche Anmeldung bis zum 15. Mai bei Herrn G. Chaim- 
Thorn bewirken. 
„ IlPreußiſche Lotterie.] Der „Staate anz.“ ver- 
öffentlicht bereits den Plan für die mäch ſte (201) preußiſche 
Lotterie. Die Ziehung der erſten Klaſſe derſelben wird am 5. 
Juli beginnen. — Das große Loos der preußiſchen Lotterie 
iſt diesmal, wie man hört, nach Oels l. Schleſ. gefallen, und 
zwar auf die Nummer 10 018. 


te bisher von Hrn. Oberſtleutn. Kohlbao d 
Brombergerfirahe 68, I bewohnten 
aug een, 5 Zimmer mit 7 
er Ju 
1. Detober z all, ſind vom 


u [3 
Thom. C. B. Dietrich & Sohn, 


bi. 2 Zimmer 


i bezw. fofort zu vermiethen. 


v. Zambrzycki, Major a. D. 


or. 


Vorderzimmer, Entree, Bade⸗ 360 Mark, iſt Breit 
und großem Nebengelaß ſofort zu verm. 
Gerechtefkraſſe 3. 
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WIPatent⸗Ueberreichung.] Den Herren Dr Sachſen⸗Meiningen, 
Meyer und Dr. Wentſcher find heute die von Sr. Maj ſtät 
vollzogenen Patente über ihre Ernennung zu Sanitäts 
räthen im Auftrage des Herrn Regierunge präfidenten durch 
Herrn Bürgermeiſter Stachowitz übergeben worden. 5 

dis [Der Weſtpreußiſche Regatta verband! 
hat ſoeben fein Programm für die diesjährige Verbande⸗ 
regattain Danzig am 9. Juli, unter dem Protektorate 
des Heren Oberpräſidenten v. Goßler, feſtgeſtelt: Juntor-Achter] bat jept ſeine Sühne gefunden. Nach der „Köln. Big.” ift der Leut 
Ehrenpreis ; 2. Vierer Ehrenpreis; Junſor⸗Einer Ehrenpreis; Döring, der den Studenten Klövckorn elſchoſſen hat, vom Kriegsgericht 
Raijer ge a en rg vom Kaiſer, Gewinner 1898; bie eg 2 5 worden. Der Leutnant Horn er⸗ 
Elbinger Ruderklub „Vorwärts“; Junior⸗Vierer Ehrenpreis der N - : 

Stadt Danzig (muß drei Mal gewonnen werden), Gewinner Seide n der Nie ban Beute Morgen erplobirte auf der 


lde in der Nähe von T i der D keſſel eines 
1898; Elbinger Ruderklub „Vorwärts“; Einer⸗Rennen Meiſter rn 8. Drei “he die rg dem Ded N 1 — 
ſchaft Deutſchlands, beſonderes 


Preisausſchreiben des deutſchen] in Folge der Exploſion in die Luft geſchleudert; ihre verſtümmelten Glied⸗ 
Ruderverbandes, vorjähriger Gewinner in Bremen Max Sommer. maßen fielen in weiter Entfernung am Ufer nieder. Man glaubt, daß 
feld, Länge 2500 Meter; leichter Vierer Ehrenpreis, Verbands außerdem noch eine Frau und mehrere Kinder getödtet worden ſind. Das 
Vierer Wanderpreis des deutſchen Ruderverbandes, Gewinner 72 Be 
1898; Ruderſport „Germania“, Stettin; zwei Einer-Ehrenpreis;] Madrid geſchrieben 
zwei Junſor-Bierer Ehrenpreis; acht Ehrenpreise. 


i der Freifrau von Heldburg gewidmet und die That⸗ 
ſache, daß dieſe „Pflegerin und Hüterin der deutſchen Kunſt“, wie Praſch 
die hohe Dame treffend bezeichnet, die Widmung annahm, ſpricht allein 
ſchon dafür, daß die Dichtungen hervorragenden litterariſchen Werth dean⸗ 
ſpruchen können. 


Vermiſchtes. 
Das Koblenzer Duell, das vor einiger Zeit Aufjehen erregte, 
ant 


Spanien herrſcht, wie der „Voſſ. Zig.“ aus 
hett. Wenn es i alt . a 15 A e 
eit. enn es innerhalb a agen ni regnet, * e geja! 
Getreideernte, die große Ausſichꝛen re sm: gehen. Die Döternte 
[Weſtpreußiſche landwirthſchaftliche ö 
Berufsgemoljenihaft) am Schiuſſe des Jahres 1898 |wurde durd bie gen pn ee ee te Ban 
kam in 3012 Fällen, von denen 2477 aus dem Jahre 1897 als 5 0 da ie dielſach Eiſenbahnzüge 5 485 5 - 
unerledigt übernommen und in Folge eingelegter Berufung zu F ͤĩ—·ðĩ˙ ͤ ͤ 
e 1 5 2 
entſchädigen waren, eine Belaflung der Genoſſenſchaft in Frage Weuefle Nachrichten 
Memel, 5. Mai. Bei enem Brande in einem 


Eine Entſchädigung iſt in 1547 Fällen feſtgeſetzt, in 937 Fällen 
‘ft der Entſchädigungsanſpruch abgelehnt, oder die Verletzten find 
innerhalb der erſten dreizehn Wochen nach dem Unfalle völlig] hieſigen Colonialwaarengeſchäft verbrannte der drei Jahre 
wiederhergeſtelt worden. In den übrigen 528 Fällen ſchwebtef alte Sohn des Geſchäftsinhabers. Drei andere Perſonen 
das Entſcheldungsverfahren am Schluſſe des Jahres noch. Nach] wurden verletzt, eine davon tödtlich. 
Alter und Geſchlecht entfallen von den verlegten Perſonen 1246 Kurzel, 5 Mai. Der Kaiſer und die Kaiſerin 
auf männliche, 248 auf weibliche Erwachſene, 42 auf jugendliche find heute Abend gegen 7 Uhr eingetroffen. Zum Empfang 
männliche und 11 auf jugendliche weibliche Perſonen unter erſchienen u. A., der commandirende General des XVI. Armee- 
16 Jahren. corps, General der Kavallerie, Graf v. Haeſeler, Bezirks⸗ 
VlGeltungsdauer der Rüdfahrkarten zuſpräſident v. Hammerſte in, Krels direktor o. Gu ndlach 
Pfingſten.] Wir machen darauf aufmerkjam, daß beſtimmunge- und der Bürgermeiſter und der Pfarrer von Kurzel. Nachdem 
mäßig aus Anlaß des Pfingſtfeſtes die Geltungsdauer der] der Kalfer die Reihen des Kriegervereins und der Sanitäts⸗ 
gewöhnlichen Rückfahrkarten von ſonſt kürzerer Geltungsdauer, a colonne abgeſchritten hatte, unterhielt er ſich längere Zeit mit 
welche am Donnerſtag, den 18. Mai d. 36. und an den zwei franzöſiſchen Veteranen. Die Abfahrt nach Ur ville 
folgenden Tagen vor dem Feſte gelöſt werden, bis einſchliezlich erfolgte unter lauten Zurufen der Anweſenden. 
den 29. Mai d. Js. verlängert if. Die Rückfahrt muß ſpäteſtens Weimar, 5. Mal. König Oscar von Schweden 
am 29. Mai d. Js. bis um 12 Uhr Mitternacht angetreten und Norwegen iſt heute Abend 8 Uhr hier eingetroffen. 
und darf nach Ablauf dieſes Tages nicht mehr unterbrochen Arras, 5. Mal. Der Präfect des Departements Pas de 
werden. Die Verlängerung erſtreckt ſich auf alle zur Arsgabe] Calais hat durch einen Erlaß den Beſchluß des Gemeinderaths 
gelangenden gewöhnlichen Rückfahrkarten des Staatsbahnverkehrs von Calais für nichtig erklärt, nach welchem die Erziehung von 
ſowie des Verkehrs mit fremden Bahnen. Rindern ſolchen —— entzogen werden ſoll, welche das 
[Zum gerichtlichen Verkauf] der Grundſtücke Keuſchheitsgelübde abgelegt haben, alſo Latholiſchen Geiſtlichen. 
Heiligegeiſtſtraße Nr. 6 und 10 den Erden der verſtorbenen Waſhington, 5. Mal. Nach einer Depeſche aus 
Wagenfabrikant S. Krüge r'ſchen Eheleute gehörig, fand heute[ Manila betragen die Verluſte der Amerikaner bei der geſtrigen 
vor dem Amtsgericht Termin an. Das Meifigebot gab mit Einnahme von San Tomas an Todten einen Offizier 
58 400 Mark einer der Miterben, Herr Inſtallateur Block aus und vier Maun, an Verwundeten drei Offiziere und zweiunb« 
Zerbſt ab. zwanzig Mann. — Nach einem Telegramm des „Evening Jour⸗ 

88 [Vom Schießplatz] Das D von nal“ aus Hongkong iſt San Fernando von den Amerikanern 
Hinderfin (Pommerſches) Nr. 2 (1. Vatanon aus Swinemünde. 2. Ba- genommen worden. Die Filipinos wurden zurückgetrieben. — 
taillon aus Neufahrwaſſer, 3. Bataillon aus Pillau) treffen am kommenden (Und dabei reden die Amerikaner immer von ed 
Montag behufs Ableiſtung der diesjährigen Schleßübung hier ein. Vor⸗ Friedens verhand · 
commandos ſind bereits von allen drei Baballlonen hier eingetroffen. Die Lungen und Waffenſtillſtand auf den Philippinen! D. Red.) 
Schießübung dauert bis zum 30. d. Mts. 

V [Erledigte Schulſtellen.] Stelle zu Abbau Rentſch⸗ 
kau, ie 3 ang ea re e. a. N — — 
nert zu Culmſee.) — Neu errichtete Stelle zu Ottowitz, Kre orn, * 
evang. (Rreißihulinipettor Dr. Thunert zu Galinfee,) — Seile zu Pol. Meteorologiſche Beobachtungen zu Thorn. 
Brzozie, Kreis Strasburg, kathol. (Kreisſchulinſpektor Sermond in Waſſerſtand am 6. Mai um 7 Ufer Morgens: +1,58 Meter 
Strasburg.) — Die Stelle in Altmark, Kreis Stuhm, ift nicht, wie Luftter⸗ peratur +10 Grad Celſ. Weiter: bewölkt. Wind: N. O. 
bekannt gemacht, mit einem evangeliſchen ſondern mit einem katholiſchen Bemerkungen: 
daa ae e. n e Wekeraneftsten für bas nirbliche Dentfhland 

. : etteran en für das nördliche Den aud: 

bunter Hund bei Jaſtrimski, Bäckerſtraße 21. — u geflogen: Ein 7 

ae bei Pleſſag, Balkan or. — Ver N tet: Zwei 9 den 7. Mai: Wolkig mit Sonnenſchein, wärmer, lebhafte 
erſonen. > 

Von der Weichſel.] Waſſerſtand heute Mittag 1,59 Meter 
über Null. Angelangt iſt der Dampfer „Bromberg“ aus Danzig bezw. 
Bromberg mit Heringen, Soda, Säure, Farben ꝛc., „Prinz Wilhelm“ aus 
Wloclawek, 2 Kähne mit Erbſen, Weizen, Oelkuchen aus Plock, 2 Kähne 
mit Getreide aus Wloclawek, 3 beladene Kähne mit Kohlen, Eiſenträgern Temperatur. 
und Heringen aus Danzig. Abgefahren find 5 Kähne mit Getreide nach 
Danzig, 1 Kahn mit Weizen nach Berlin, der Dampfer „Alice“ mit Zucker, 
rectiſtzirtem Spiritus, Mehl ꝛc. nach Neuſfahrwaſſer bezw. Danzig. Abge⸗ 
ſchwommen ſind 9 Traſten nach Danzig. Angelangt iſt heute der Dampfer 


Für die Redaktion verantwortlich: Karl Frank, Thorn. 
— — — — —— 


Sonnen- Aufgang 4 Uhr 19 Min., Untergang 7 Uhr 35 Min. 
Mond- Aufg. 2 Ubi 51 Min. Nachts, Unterg. 5 Uhr 18 Ain. Nachm. 
Montag, den 8. Mai: Meiſt ſounig bei Wolkenzug. Tags milde. 
Dienſtag, den 9. Mai: Meiſt heiter und trocken bei normaler 


Handels nachrichten. 


CCCCCCCCCCVCCTETCCCTC0C0 San), Snfirms Hl Basar 
a ne e - 
und 10 Zraften Rundkiefern, Munerkatten, Eichenſchwellen 3 Erlen Inder 1. Produkt Baſs 88%, fre. an Bord Hamburg pr. Mal 11,30, 


aus Rußland. pr. Auguſt 11, pr. Oktober 10,071. Matt. 


Berliner telegraphiſche Schlußkourſe. 
5 


— Podgorz, 5. Mai. In der am Mittwoch Abend abgehaltenen 
Vorſtandzſitzung der Freiwilligen Feuerwehr wurde beſchloſſen, 


am Sonntag, den 4. Juni, im Schlüffelmühler Garten ein Sommerfeſt 6.5 5. 5. 6. 5. 5. 5. 
in hergebrachter Weiſe zu feiern. — In der Vorſtandsſitzung des Wohle er Sorbas.| matt. | fi Poſ. Blandb, 17 98,60 97,90 
thätigkeitsvereins, die geſtern im Vereinslokal ftattfand, wurden] Ruff. moten. 216,25 216,35 „ b 4 17 102,25 102,25 
die Arrangements zu dem am 2. Pfingſifeiertage zu feiernden Sommerſfeſte] War ſchau 8 a. —,— 216,10 Poln. Li br. 4/ 5 100,—100,— 
beſprochen und den Vorſlandsmitgliedern ihre Aemter übertragen. Auch] Defterre's. Dar 169,70 169,70 Türk. 1% Anlei 0 28,20 27,95 
wurde eine größere Summe zur Armenunterſtützung zum Pfingftfefie de⸗ Preuß. Gonſolz 2 pr. 92,.— nr Ital. Rente 4% 2 95.30] 95,20 
willigt. — Im Monat April find von hieſigen Fieiſchermeiſtern ge⸗ Preuß. Conſols 1½ pr. 100,70 100,70 Rum, R. v. 1804 4% | 92 — 92,— 


100,60 Pisc. Comm. Antheils 197,20 198. 
92,— Harp. Bergw.⸗Aet. 201 25 202,40 
100,90 rg er 127,—1127,— 
89,— Thor. Stadtanl. 8½ 0% , — 
97,40 Weizen; loen i. New- ort —.— 682.7½ 
Spiritus 50er locedv.—— —. 


ſchlachtet worden: 93 Schweine, 35 Rinder, 54 Kälber und 2 Schafe. PIrß. Conſolss“ o, ab 
Eulmjee, 5, Mai. Im benachbarten Dorfe Grzywna wurde Diſch. Reichsanl. 2 5 

ng * . is an h des — Herrn Be⸗ D e C0, 90 
er Minklinsty zum Gemeindevorſteher neugewählt. Di len] Wpr. „ 30 89.— 
beabjichtigen, gegen die Wahl Proteſt zu erheben. — 1 wird ihnen pre ig Pe 


100,60 
2 


vr Br „ 97,40 


* 


lich nichts nützen. 


Wesiel-Bikcont 4. Boh bard-Binslub für deutfäe” Er | 2 m 
P 8 el⸗ ont 4½ % Lom bard-Bins r Staats- Al. 5½ % 
Vom Düchertiſch. — — 
Lieder eines Wanderrogels von Aloys Praſch. 

Berlin, Verlag von Freund und Jeckel. — Wenn ein vielbeſchäftigter 1 

Vüpnenleiter Verſe macht, jo ift dies ſicher ein Zeichen von üderſchießender Opfermann e Brennesselwasser, 
Begabung, von einem Herzen voll Poeſie, dem die Verſtimmungen des Labs geſchützt; gr 1 
e r 


Wer liebt 
Alltags nichts anzuhaben vermögen. Aloys Praſch, der vortreffliche rein und 


Darſteller, bewährte Regiſſeur und ausgezeichnete Theaterleiter iſt ein echter vor Kopfihuppen, erhält und verſchönert das Haar! Nur echt mit Schuß⸗ 
Poet. Die Beide 5 der Gemahlin des Herzogs *. II. — marke: Anker mit Pfeil. Fl. à Mk. 1. —echt bei Paul Weber, Drogerie. 


| Mansardenwohnung | Herrschaftl. Wohnung Mielienfitaße 80 


von 5 Zimmern, Küche, Bad und allem Bu- von 6— 7 Zimmern, I. Etage, vollſtändig iſt die 2. Etage, 5 Zimmer, Zubehör, Stall 
behör mit Waſſerleitung verſehen, iſt billig |vemovirt, zu vermieten. 5122 [und Remiſe jofort zu vermiethen. 

zu verm. Anfr. Brombergerſtr. 6 & 

Groß und klein 


— E Wohnung, = Hertſchafll. Wohnung 


ſaubere Kopfhaut und ſchönen 
Haarwuchs, der gebrauche nur 


von je 6 Zimmern, 2 3 mit Gar tenbalkon zu vermiethen. 
2. Etag nach vorne mit Gas küche und Kelle — * eventl. Pferdeſtall billigſt zu mo bi. immer 2. Etage, 4 Zimmer und Zubehör p. 1. Ole Bacheſtraße 9. L. Bock. 
200 Mark von ſofort zu vermiethen. Aeres in der Exped. d. Big. zu haden tober zu vermiethen. Bader 19. Ein möblirtes Zimmer, 
e Louis Kalischer. u einem Gartenhäuschen Brückenſtraße 16, 1 Tr. r. Georg Less. I nach vorn gelegen, mit auch ohne Burſchen⸗ 
1—2 Zim. u. Balkon möbl. auch unmöbl. in möblirtes Zimmer gelaß von jof. zu verm. Kulmenſtr. 11, EL 
Sommerwohnung, Wann zu vermiethen.] von fofort zu verm. Bäckerkr. 47, 8 Tr. Hertſchaftl. Wohnun Eine Wohnung 
Drombergerſtrappe 94, I. zu vermieten. rekt ertb. die Geſchäftsſtelle d. Ztg.] In meinem Hauſe Bremberger Vor- 


von 5 Zimmern u. Zubehör Schulſtr. 13, von 2 Stuben u. Zubehör ift verzugshalber 


chulſtraßte Nr. 15 ift die von Landgerichts rath 


I. Etage, bis jetzt von Herrn für den halben Preis zu vermiethen. 
Stallung im 2 bis jetzt b - x —9. 
ne von Herrn Justus Wallie in] 738 Louis Kallseher. 578 Wohr 5 . 5 Zu erfragen dei a — ER 
Setoßnten Yiaomlchteen 2. Diner, Balten, Ti in TrennDHi möblivee® ier zu Eh ohnung, Soppart, Bacheſtraße 17. 1 Wohnung v. 3 Zim., Küche mit allem 
Rüce u. ebengelaß find vom 1 Ottober d. J. vermiethen bei . ger beſtehend aus 8 Zimmern mit allem Zubehör 5 7 Zubeh. l. 150 Mi. v. ſogl. od. 1. 
* — a f Mocker, e Nr. 3. vom 1. Juli bezw. 1. Oktober d. 38. ab zu 3 aut möbl, Zimmer 


zu verm. Mocker, Rayoufir. 2. A. Ka 
vermiethen. Soppars, Bacheſtraßze 17. FFT 


ren Geheimrath Dr. Lindan 
Balkon wohnung., 


Die von 
ſeit 15 Jahren in meinem Hauſe 
= 2e 
iſt vom 1. Oktober anderweitig zu veamieth. 
S. Simonsohn. 


jedes mit ſeparatem Eingang, ſofort zu ver⸗ 
mithen. Bromb 7%, II. 
ohnung von 3 Stuben und Zubehör 
W u vermiethen Neuſtädt. Markt 24. 
Wrabenfir, 24, Kl. Wohnung ſofort zu verm. 


Sohn. ** Zimmer mit Kabinet zu dermieth. 
Bäckerstraße 45. 


* n 8 


Für die vielen Beweiſe inniger 
Theilnahme bei dem Hinſcheiden 
unſers lieben Verſtorbenenen des 
Poſtſekretärs a. D. 


Pohlmann 


Hatten wir Allen, insbeſondere der 
hoch ehrwürdigen Geiſtlichkeit, dem 
Herrn Direktor ſowte den Herren 
Beamten des Kaiſerl. Poſtamts unſern 
herzlickſten Dank ab. > 

Die Hinterbliebenen. 


Bekanntmachung. 
Die Erhebung des Schulgeldes für 
die Monate April/Mai d. Is. reſp. für die 
Monate April Juni d. Is. wird 

in der ne und Bürger⸗ 


ſchterſchule 
am Mittwoch, den 9. Mai er., 
von Morgens 8 Uhr ab, 
in der Knaben⸗Mittelſchul 
am Donnerſtag, den 10. Wai 
von Morgens 8 Uhr ab 
lee 


orn, den 5. Mai 1899. 
Der Magiſtrat. 


Polizeil. Bekanntmachung. 
Am Montag. den 8. d. M., Nachm, 
zwiſchen 3 und 5 uhr wird die Spren- 
gung des Ziegelei⸗Ringofen⸗Schornſteins 


RNeformirte Gemeinde, 
Sonntag, den 7. Mai 1899, Nachmittags 3 Uhr: 
Zweite Probepredigt ZU 
in der neuſtädtiſchen evangeliſchen Kirche. 


Schützenfaus. 


BE Eirmaliges Gaſtſpiel 
der geſammten Graudenzer Oper. 
Zum 1. Male in Thorn. 


Montag, den 8. Mai 1899. 
Novität! Novität! 


Der Bajazzo. 


Große Oper von Leoncavallo. 


e 
1899, 


Dienftag, den 9. Mai 1899. 


2 La Traviata. 


Große Oper von Verdi. 

Herr Gernot vom Theater des Weſtens Berlin als Gaſt. 
Preiſe der Plätze: Sperrſitz 2,50 Mk., Parterre 1,50 Mk., Stehplatz 1 Mk. 
Vorverkauf in der Buchhandlung von Walter Lambeek. 


auf der Bromberger Vorſtadt erfolgen und 
darf während dieſer Zeit auf der Chanſſee 
chen der Hebeſtelle und dem 
kein Verkehr ſtatt finden. 
Das Terrain wird in einem Umkreis von 
ea. 80 Meter polizeilich abgeſperrt werden; 
für etwaige Beſchädigungen der Nachbar⸗ 
Gebäude hat der Bauunternehmer Johann 
tropp in Mocker aufzukommen. 
Thorn, den 6. Mai 1899. 
Die Polizei Verwaltung. 


Bekanntmachung. 
Für die Fiſcher⸗Vorſtadt (Fiſcherei) und 
den öſtlichen Theil der Culmer⸗Vorſtadt iſt 
durch Gemeindebeſchluß vom 1/15. Dezem⸗ 
ber 1898 je ein Bebauungsplan (Flucht⸗ 
Inienplan) feſtgeſetzt worden, welcher auch 
die Zuſtimmung der Ortspolizeibehörde und 
der Feſtungsbehörden (Gouvernement und 
Neichs⸗Rayon⸗Commiſſion) erhalten bat. 
Dieſe Pläne werden gemäß $ 7 des 
Heſetzes, betreffend die Anlegung und Ver⸗ 
Änderung von Straßen und Plätzen in 
Staten (und ländlichen Ortſchaften) vom 
2. Juli 1875 (Geſetz⸗Samml. S. 561) zu 
Jedermanns Einſicht hiermit offen gelegt 
und zwar im Stadtbauamt im Rathhauſe 
- (Hofeingang, 2 Treppen). 
Dieſes wird mit dem Bemerken bekannt 
acht, daß Einwendungen gegen den 
lan innerhalb einer mit dem 15. Juni er. 
abschließenden Ausſchlußfriſt bei uns (Stadt ⸗ 
bauamt oder Bureau I) anzubringen find. 
Thorn, den 2. Mai 1899. 

Der Magiſtrat. 
gοοοοοοοοοοοοοο %%, 
8 ohe SI Die ſämmtlichen Coſtumes find aus den Ateliers von Vereh-Flothow, Berlin, 

Adam Kaczmar kiewicz 0 Lieferanten der Königl. Theater. 
einzige echte altrenommirte 55 
Färberei: 
und Haupt-Etahlissement 
für chem. Reinigung v. Herren- 
u. Damenkleidern etc. 2 
15.3 


orn, nur Gerberstr. 13 
Neben d. Töchterschnle‘n. Bürgerhospital $ 


wm 4 
SPHOGHI$L.IGCHCOHHH HH 
ABER: Javol ist von dem staatl. 
1 beeidigten Chemiker Dr. C. 
Ray 3 | Enoch-Hamburg untersucht 
55 und für durchaus zweck- 
entsprechend erklärt. Zu 


laben in allen feinen Far- 
a fumerien, Drogerien, auch 
in den Apotheken. 
In Thorn zu haben bei: 
Anders & Co., Drogenhandlung 


iNige böhmifche D 
Bettfedern! 


(Bettfeberu find zollfrei!) 

10 Pfund neue 

Pay geſchliſſene 
8 


Victor ia-Theater in Thorn. 


Zweimaliges Gastspiel 
des Königlich Preußiſchen Hofſch au ſpielers 


Adalbert Matkowsky & 


vom Königlichen Schauſpielhauſe in Berlin 
mit Berliner Euſemble. Impreſario: Georg Burg. 
Donnerſtag, den 11. Mai 1899: 


Das Leben ein Traum. 


Drama in 6 Aufzügen von Calderon de la Borca, 
Freitag, den 12 Mai 1899: 


Der Widerspenstigen Zühmung. 


Luſtſpiel in 5 Aufzügen nach W. Shakespeare. 


eife der Plätze im Vorverkauf bei F. Duszynskl: Loge 2,50 Mk., 
Barcus 5 Mi, * 2 1,75 Mk., 2. Pla 1,25 Ml., Stehplatz 75 Pf. 


der Vorverkauf beginnt am heutigen Tage. 
Bu den bevorſtehenden Jeſttagen empfiehlt 


Diamantmehl 


(Beſtes Kucheumehl) 2 
ff. Kaiſerauszugmehl IM 
in bekannter Güte 
J. Lüdtke, Meß ſhandlung, Bach eſtraße 14. 


So werden Vietoria-Räder beurtheilt: 
Schw. Gmünd, 18. März 99. 
Ich möchte Ihnen meine vollste Zu- 
friedenheit ausdrücken inbetreff des 
Rades, das ich im Frühjahr 1897 von 
Ihnen bezog. Ich habe mit diesem 
Halbrenner über 6000 Kim. 
gefahren, ohne dass eine nennenswerthe 
Reparatur nöthig war. W. Pfeilsticher. 


Vietoria-Fahrrad-Werke A.-. Nürnberg 


ICTORIA 


Fahrrad:Werke Act. Ces. 
- NURNBERG. 


D „ 10 
beſſere M. a. Vertreter: 
D ware EEE 
os es 
ö ſclſene M. 15, | G. Peting S Hy. 
n Mr * 20, 25, 30. 9 x Qi I 
PR. 7 IOrnNn. 


‚Reparatur-Werkstatt unter Leitung durch den in Fahrrad-Reparaturen 


Einſpänner⸗R 


genaue Adreſſe. 


Benedikt Sachse! 
Klattau 1222, Böhmen. 


Ein möhl. Zimmer 


u vermiethen Breiteſtraſtſe 26. Zu er» 
n im Reſtaurant Sohlesluger 


1. freundliche Wohnung 


Kulmerſtr. 13, 2. Etg., iſt zu vermiethen. 


1 — . Ir N 5 
SA 5 E Tanztränzcen. As weiten Curſus 
ä F — A en @ für Damen: usb: Hei ein, und 
9 12 3 = * wr B 8 u ar emä g 
2. 3 9 — = es? Shyazfi 2 Fabrikmädchen & häftige 5 langt chen 1 erbitte noch weitere Anmeldungen 
weiße ungelätfene N. 20, 25, 30 Drehrouen ſtellt ein für den gent Jacopbraßze 9 1 rechts. ® in „Thorner Hof“ 
. | Merzmennm Thomas, Ein Lehrling, Elise Funk 
. * — 1 oni enfabrik. fat 0 
name, Unten) "a nn Ein kleiner gebrauchter * An A Art 1 — en — nie ‚Sleiferei zu erlernen, Tanzlehrerin. 4 
geſtattet. ei Beſſellungen bitte um w 
6 ollwagen 1 erin 


: Serdm bet (nur täglich 2 bis 3 Stunden Beſchäftigung) 
ſt ht zum Verkauf be f enangelifch, findet ſofort Stellung bei 
L. Dammann & Kordes.“ e u _Münseh, Altftädt. Markt 8. 

Ein gut erhaltener 85 Duche von ſofort Kindergärtnerin, Bonnen 


Kinderwagen 1 nach Rußland ſchon zu größer. Kindern 


bei freier Reiſe u. hoh. Gehalt, Buffeifrl., 
ſteht billig zum Verkauf. 


N Verkäuferin, Stützen, Wirthin, Kochmamſell, 
Friedbrichſtraße 10/12, 4 Treppen. 


Köchin, Stubenm ädch., Kellnerlehrlinge, Haus⸗ 
blener und Kutſcher, alle bei hohem Gehalt. 

2 Ein Mädchen ug 

für den zn kann ſich melden 


St. Lewandowski, Agent, Heiligegeiſtſtr. 17. 
Altſtädtiſcher Markt 28, J. 


in gut „Zimmer vermi x 
11 de ke 


(zu 3 Personen) 50 Ptennig. 


Bei ungünstiger Witterung findet das Concert im grossen Saal statt, 


billige Abendkarte, ist 
der 


[Sonntag, den 7. Mai täglich von 3-10 Uhr: 


Kaiser- Reise nach Palästina. 


von der Orient-Reise der Kaiserl. und Königl. Majestäten sind von den Allerhöchsten 
Herrschaften mitlebhaftem Interesse in Augenschein genommen worden. 
Se. Majestät haben Allerhöcht sich anerkennend über die vorzügliche Aus- 
führung der einzelnen Bilder geäussert. 


Montag, Sm Plenftag, 9. Wat 
0 „u. euſta . { 
* Abends 8 Uhr: 8 ie 


Buropas grösste Illusionisten : 


2 Stunden im Wunderlande, 


Preise: Vorverkauf im Cigarrengeſchäft 
des Herrn Duszynski und im Vittoria ⸗ 
— Parquett 1,50 M., Paterre 0,50 M. 
0.60 M. Gallerie 30 Pf. 
und Zettel. 


1 


2 iſt beſtens Sorge getragen. 


Unterhaltungs -Musik |® 


J. Zagrabski, Coppernikusſtr 27 
6" Auf 
Vr 
(monatl. 5—9 Mk.) 


Dru und Verlag der Rathsbuchdruckerei Ernst Lambeck, Thorn. 


Siegelei⸗ Park. 


Sonntag, den 7. Mai 1899 
von 61½ bis 9 Uhr Morgens £ 


früh-Concert. 


Eintrittspreis pro Person 20 Pfg. 
Nachmittags 1 Uhr 


= U Garieı-Loneen SE 


Ausgeführt von der gesammten Kapelle des Inf.-Regts. v. d. Marwitz 

(8. Pomm.) Nr. 61 unter Leitung des Stabshoboisten Herrn C. Stork. 
Ende IO Uhr. 
Eintrittspreise: Im Vor verkauf in den Cigarrenhandlungen 
von Dus zy ns k i; Breifestrasse, und Glückmann-K alis ki, Altstädt, 
Markt, Artushof. Einzelperson 20 Pfg. — Familienbillets (zu 3 Personen) 40 Pfg. 
An der Abendkasse: Einzelperson 25 Pfg. — Familienbillets 


on? Uhr Abends ab an der Kasse 
1 —Schnittbillets zu 15 Pig pro Person m. 


Für Speisen und Getränke, insbesondere für eine reichhaltige 
) estens Sorge getragen. Ausschank sämmtlicher Biere 
iergrosshandlung von Plötz & Meyer, Thorn, 


Der Oekonom 


G. Spieker 


vormals Pächter des Artushofes. 


aiser- Panorama 


grossen Saale des "Schützenhauses von 


Ausstellung der photographischen Aufnahmen der 


50 meistens lebensgrosse naturfarbige Momentbilder von 
kaiserlichen Majestäten. 
Vornehmste Sehenswürdigkeit der Gegenwart! 
Das Kaiserliche Hofmarschall-Amt schrieb über diese Aufnahme: „Die Glasstereos 


der Reise der 


[7 


Entree 25 Pf. 


Victoria-Garten, 
Nur 3 Gaſtvorſtellungen. 


5 Billets 1 Mk. 


3 7. Mai 1899: 
Erster Extrazug 
von Thorn nach Ottlotschin. 


Abfahrt von Thorn Stadt 2° Nachm. 
= Ottlotſchin 8) Abends. 

Dem hochgeehrten Publikum, verehrlichen 
Vereinen u. geehrten Schulvorſtänden bringe 
ich zur gefälligen Kenntniß, daß ich durch 
Erbauung einer großen offenen Halle u. 
bedeckten Tanzplatz auf dem Vergnügungs⸗ 
platz für ca. 1000 Perſonen Unterkunft bei 
eintretendem Regenwetter geſchaffen habe. 

Ich empfehle dieſe neue Einrichtung dem 
hochgeehrten Publikum auf das Angelegent⸗ 
lichſte und bitte mit zahlreichen Beſuch 


mich zu erfreuen. 
Hochachtungsvoll 
Co 


Victoria Garten. 


Jeden Mittwoch: 


Friſche Waffeln. 
Kleinkinder-Bewahr-Verein. 


Die Alnftalt, Vacheſtraße 11. wird 
Wontag, den 8. Mai, Morgens 8 Uhr 
wieder eröffnet. Wir bitten alle Eltern, 
denen daran gelegen iſt, ihre Kinder uns 
wieder zuzuſenden. 


Der Vorstand. 
Ss 


Tanzunterricht 


Um vielfachen Wünſchen nach⸗ 
zukommen, richte ich noch einen 


Sennor Arbaff 


und 


Sennora Izabel 


in ihren originellen Kunſtvorſtellungen 
titulirt: 


” 


das großartigſte in dieſem Gen re. 


um Schluß: 
Prädtiger Serpentintanz | 
bei feenhafter eleuchtung. 


e: Parquett 1,25 M., Paterre 
an a. Siehe Plakat e 


G οοοοοοο 
5 


Lulkau. 


(F. Heinemann.) 


Den ſchönen Park in feinem herr⸗ 
lichen Frühlingsſchmuck empfehle einem 
en Publikum zur gefl. Benutzung. 

r 


gute Speiſen u. Getränke 8 


2 


Um freundliche et foil und 
zahlreichen Beſuch bittet hö icht 
Mit Hochachtung 
F. Heinemann. 


Jeden Sonntag, 
Nachmittags von 4 Uhr ab: 


im Saal 
mit nachfolgendem 


wartemädchen wird geſucht. i e een 
„60, 3 Tr. inks. Neu dekorirte Parterre-Wohnung, 


uten v. Flur aus rechts in der Schulſtraſte, 3 Stuben, Entree 


1 ſaubere Waſchfrau Veranda, Vorgarten, helle Küche, Speiſe⸗ 


kammer zc. ſofort zu vermiethen. Näheres 
ſucht Wäſche zum Waſchen und Bleichen. Schulſtraße 20, I. rechts. 
A. Paukratz, Mocker, Sandſtr. 7. 


üſtädt. Markt iſt eine freundliche 
Herrschaftliche Wohnung. 


Wohnung von 4 Zimmern z. 1. Oktb. 

zu v. Näh. Bait laber, Bilgelmaplap 8. 
Die erste Etage, Breiteitrake 24, 

iſt zu vermiethen. Sultan. 


ei Blätter u. Jünſtrirtes Sonn«⸗ 
tassslatt Sen 


ombergerſtr 


